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Führungsriege: Akademie-Leiter Reinhard Griep (v.1.) , Eva-Maria Arntz und Alex Groß, der erste Leiter der

Jugendakademie. (Foto: Meike BÖschemeyer)

Prägende Erfahrungen
5O-Jahriges der J ugendakadem ie wa I berberg
weckte bei vielen Gästen Erinnerungen

Yel l'/An9Bil f!9§F

BORNHEIM-WALBERBERG.
Das Engagement ftil' die Ge-
meinschaft, das Interesse an
der Politik und die Lust, die
Welt, in der er lebt, aktiv mitzu-
gestalten, das alles hat auch
Bürgermeister Wolfgang Hen-
seler nach eigenem Bekunden
in der Jugendakademie ge-
lernt.,,Diese Jugendakademie
hat mich und mein Leben ge-
prägt", sagte der erste Bürger
der Stadt, als er die Jugend-
akademie anlässlich des 50-
j ährigen Bestehens besuchte.

Ofthabe erobenamWngert
gewesen, um Seminare und
Schulungen der katholischen
Jugend zu organisieren. Gerne
denke er noch heute an die
teils langen Nächte, die er am
Lagerfeuer verbracht hat, um

mit Gleichgesinnten zu disku-
tieren und auf der Gitarre zu
spielen. Und er war nicht der
einzige Ehemalige, der sich bei
einem Rundgang durch das
Haus gerne an diese Zell zu'
rückerinnerte.

In den Korridoren waren Bil-
der und Kursprogrammhefte
ausgestellt, die die vergange-
nen Jahrzehnte noch einmal
reflektierten. Bewundert wur-
den das neue Erzählca,f6 und
die neu gestalteten Außenbe-
reiche. Informationsstände
gab es zu Kursen wie dem
Deutschferiencamp von Semi-
narleiterin Beate Reuter, 

^tmEuropäischen Freiwilligen-
dienst und derbereits seit Jah-
ren angebotenen Begegnung
israelischer und Palästinensi-
scher Jugendlicher.

Die Jugend steht natü'rlich

weiter im MittelPunkt der
mehr als 100 Kurse und Semi-
rrate, z'tJ denen im Jahr etwa
Sooo iunge Menschen in die
Akademie kommen. Dabei
geht es nicht nur um soziales
Lernen, sondern auch um Poli-
tische-, religiöse- und interkuj-
turelle Bildung sowie interna-
tionale Begegpungen. So ha-
ben sich erst vor ein Paar Tagen
Menschen aus acht euroPäi-
schen Länder in der Jugend-
akademie getroffen, um zum
Thema ,Kultur macht stark"
Projekte auf den Weg zu brin-
gen. Geändert hat sich die Fi-
nanzierung: ,,Heute ist derTrä-
ger der Jugendakademie ein
selbstständiger Verein", er-
klärte dessen Vorsitzende Eva-
Maria Antz. Finanziert werde
das Haus aus einem Mix von
Fördertöpfen und SPonsoren.


